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als Beteiligte. Zwei Projekte betrafen die Kooperation
mit Ungarn (Budapest, Debrecen), zwei diejenige mit
Polen (Warschau, Thorn). Anträge deckten die Fach¬
gebiete Informatik, Moderne Sprachen, Maschinen¬
bau und Landespflege ab. Die Hochschule kann es als
großen Erfolg verbuchen, daß zwei der beantragten
Programme von der EG bewilligt wurden, da Brüssel
insgesamt nur etwa 10 % aller Anträge annahm. Geför¬
dert aus EG-Mitteln wird seit Januar 1991 die Koope¬
ration mit der Eötvos-Lorand-UniversitätBudapest in
den Bereichen Mathematik/Informatik und Germani¬
stik.

Gastwissenschaftler

Die Zahl der zu Forschungs- und Lehrzwecken an der
Universität - Gesamthochschule - Paderborn weilen¬
den ausländischen Gäste wächst von Jahr zu Jahr. Im
Sommersemester 1990 waren an der Hochschule
etwa 60, im Wintersemester 1990/91 etwa 70 auslän¬
dische Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlerzu
Gast. Ihre Aufenthaltsdauervariierte zwischen einem
Monat und über einem Jahr. Darunter waren viele
Gäste aus der VR China, aber auch erstmals beson¬
ders viele aus Ländern des früheren Ostblocks (35 aus
UdSSR, CSFR, Polen, Bulgarien). Dazu kommen etwa
20 Gäste aus den USA und West- bzw. Nordeuropa,
sowie einzelne Gäste aus Indien, Indonesien, Korea
oder dem Iran.
Im Oktober 1990 fand erstmals ein Empfang des
Rektors für die ausländischen Gäste und ihre Gastge¬
ber statt, der nun zu einer alljährlichen Tradition wer¬
den soll. Der Clubteil des neuen Gästehauses der Uni¬
versität gab den Rahmen für das Ereignis.

Gästehaus

Nachdem der Wohnteil des dringend benötigten Gä¬
stehauses der Hochschule bereits im Oktober 1989
bezugsfertig war, wurden der Begegnungsteil sowie
die Außenanlagen im Februar 1990 fertiggestellt.Im
Mai 1990 lud die Universitätsgesellschaftzuroffiziellen
Einweihung ein.
Die zur Verfügung stehenden Gästeappartements (4
kleine, 4 größere) sind seit Bezug des Hauses durch¬
gehend belegt und inzwischen auf 6 - 8 Monate im
voraus ausgebucht. Der Begegnungsteildes Gäste¬
hauses hat eine Reihe kulturellerund geselliger Veran¬
staltungen von und für ausländische Gäste aufgenom¬

men. Dem Konzept der Alexander von Humboldt-
Stiftung zu einem "Universitätsclub" folgend, beteili¬
gen sich seit April 1990 etwa 70 Wissenschaftlerinnen
und Wissenschaftlerunserer Hochschule an der För¬
derung von Begegnungen im Gästehaus.

Perspektiven

Während bei den vertraglichgeregelten Hochschul¬
partnerschaften im Berichtszeitraum eine gewisse
Konsolidierung eintrat, haben die seit 1987 neu aufge¬
legten Programmeder EG zu einer Intensivierung und
erheblichen Ausweitung der innereuropäischen Aus¬
landsbeziehungen geführt. Für diese Kooperationen,
die seit 1990 auch nach Osteuropa ausgedehnt wur¬
den, hat die EG beträchtlicheMittel bereitgestellt.Ein
weiterer Ausbau ist zu erwarten, um das von Brüssel
vorgegebene Ziel, nämlich 10 % aller Studenten einen
Auslandsstudienaufenthaltzu ermöglichen, zu errei¬
chen und die große Aufgabe zu bewältigen, den osteu¬
ropäischen Hochschulendie Beteiligung an dem ent¬
stehenden europäischen Austausch-Netzwerkim Bil¬
dungsbereich zu ermöglichen.
Die in den letzten Jahren zu beobachtende schnelle
Ausweitung der europäischen Auslandsbeziehungen,
die durch die politischen Umwälzungenin Osteuropa
noch verstärkt wurde, hat die Universität - Gesamt¬
hochschule - Paderborn wie viele andere Hochschulen
in Deutschland mit infrastrukturellenProblemen kon¬
frontiert, die es nicht leicht machen, diesen neuen Her¬
ausforderungen gerecht zu werden. Die Überlastung
vieler Fachbereiche macht es schwer, auf die Bedürf¬
nisse besonders ausländischer Studenten einzuge¬
hen, und die allgemeine Wohnungsnot schafft kaum
noch lösbare Probleme, nicht nur für die Organisation
von Austauschprogrammen,sondern gerade auch für
WohnungssuchendeStudierende aus Afrika oder dem
Nahen Osten. Hier sind politische Lösungen gefragt.

Es gilt, bei der zunehmenden Bedeutung der europäi¬
schen Integrationauch im universitären Bereich die
Kontakte zu Ländern der sogenannten "Dritten Welt"
nicht aus den Augen zu verlieren und die hier Studie¬
renden aus diesen Ländern mit ihren besonderen
Problemen zu unterstützen.
Auch die traditionellen Austauschbeziehungen mit Hoch¬
schulen in den USA und Kanada bedürfen nicht nach¬
lassender Bemühungen;besonders wichtig ist es hier,
für Paderborner Studierende weitere Befreiungvon
den außerordentlichhohen Studiengebühren zu errei¬
chen.
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Alexander von Humbodt - Stiftung

Humboldt-Gastwissenschaftler in Paderborn

Name Gastgeber in Aufenthaltsdauer Heimatuniversität
Herkunftsland Deutschland (z.T. mit Sprachstidpendium)

Gang, Dr. Ira
USA
Kotowski, Dr. Romuald
Kazimierz, Polen
Parthasarathy, Dr.
Gopalakrishna Rao
Indien

Tian, Dr. Feang
China, VR
Vetrov, Dr. Viktor A.
Sowjetunion
Wang, Frau Dr. Youqi
China, VR

Longa, Dr. Lech
Polen

Buka, Dr. Agnes
Ungarn

Fachbereich 5

Fachbereich 6

Fachbereich 6

Fachbereich 6

Fachbereich 6

Fachbereich 10

Fachbereich 13

Fachbereich 13

Demikhov, Dr. Eugene Fachbereich 13
Sowjetunion
Monostori, Dr. Laszlo Fachbereich 14
Ungarn
Miyagawa, Prof. Dr. Tetsuro Fachbereich 17
Japan
Kutylowski, Dr. Miroslaw Fachbereich 17
Polen

Kozono, Dr. Hideo
Japan
Preas, Dr. Bryan Thomas
USA
Pileckas, Dr. Konstantinas
Sowjetunion

Fachbereich 17

Fachbereich 17

Fachbereich 17

01.1990-06.1990

10.1987-11.1987

06.1987-05.1988

09.1990-08.1991
0.1991-01.1992
08.1990-07.1991

01.1988
01.1989
11.1989
01.1990
01.1987
09.1987
06.1988
05.1988

12.1988
10.1989
12.1989
06.1990
02.1987

09.1988
04.1989

03.1991-02.1992

08.1990- 07.1991
08.1991- 12.1991
12.1986-11.1987

04.1988- 03.1989
04.1989- 08.1989
06.1990- 07.1990
01.1989- 12.1989
01.1990- 06.1990
02.1990-01.1991
Forschungspreisträger
07.1990-06.1991

Rutgers, State University
Economics Dept.
Polish Academy of Sciences,
Warschau
Indian Institute of Science,
Bangalore/Karnataka

Beijing University of Posts
and Telecommunications
Academy of Sciences
of the USSR
Shanghai Jiaotong
University

Jagiellonian University
Dept. of Statistical

Central Res. Institut for

Physics, Hungarian
Academy of Sciences
Academy of Sciences
of the USSR

Hungarian Academy
of Sciences
Hiroshima University

University of Wroclaw

Nagoya University, Dept. of
Applied Physics
Xerox Palo Alto Res.C

Lithuanian SSR,
Academy of Sciences
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